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vns je nicht also in vorsuchung oder anfechtung wolt kommen lassen, das
wir gentzlich stecken bleiben vnd gar miteinander darinnen verderben müs-
ten.

So faße mir nun den rechten innhalt vnd verstand
dieser bitte zusammen.5

[266r:] Wir bitten eigentlich hiemit, das vns Gott je nicht woll vorderben las-
sen durch fleischliche gedancken vnd böse zuneigungen vnserer vorderbten
natur oder durch hinderlist des teufels oder auch durch vorheissung oder
bedrawung der welt, sondern das er vns in diesem allen den sieg geben wolte
wieder vnser fleisch, den teufel vnd die welt durch vnnsern herrn Jesum10

Christum.

Erklere mir die wort der siebenden bitt: „Erlöse vns von dem vbel“.

Das wort „vbel“ heist fürnemlich hie „malum poenae“, das ist allerley vn-
glück vnd straffen, gemein vnd in sonnderheit, zeitlich vnd ewig, wie es im-
mer nahmen haben mög. Die erlösung begreift beides, die linderung vnd ret-15

tung von der kegenwertigen straffen vnd die endliche vnd vollkomliche
erlösung.

Was ist den der vorstandt dieser bitt?

Wir bitten, das vns Gott nicht in seinem grim straffen wolle, damit wir nicht
gar von dem fewer seines zorns vorzeret werden, sondern das er in wieder-20

wertigkeit vns linderung gebe, erzeig seine gegenwertigkeit in abwendung
der grossen gefhar, vorleih vns ein seliges stundlin, aus diesem jammertal
abzuscheiden in die ewige ruhe270 vnd vaterlandt.

Erklere mir nuhn auch die wort des beschluß: „Denn dein ist das reich, dein
ist die kraft, dein ist die herrligkeit.“25

Da wir das reich nennen, erkennen wir Gott fur vnseren konig vnd vns fur
seine vnderthanen, welcher er sich billich annehmen sol. Da wir aber von der
kraft oder gewalt sagen, erinnern wir vns vnser grossen schwacheit vnd dürf-
tigkeit vnd schreiben Gott allein zu, das er vns mechtiglich helffen vnd
rheten konne. [266v:] Das wir aber auch am ende der ehr vnd herrligkeit30

Gottes gedencken, dadurch werden wir erinnert, das dieses das ende vndt die
frucht sey, so hernach folget, wenn Gott den seinen hilft, nemlich das diesel-
ben ihn mit ihrer bekentnüs vnd dancksagung nach entpfangener hülffe prei-

270 Vgl. Hebr 4,1–10.




